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Däm Bleck trück —- Chronik des Jahres 2020 

von Karl Heußen 

Beim 29. Neujahrsempfang der beiden Hülser Kirchengemeinden wurde wie 
bereits im vergangenen Jahr kein besonderes Thema behandelt, sondern aus 

den beiden Gemeinden berichtet und ein Ausblick auf 2020 getan. Konnte 
man 2019 auf 20 Jahre Ökumenische Begegnungsstätte und Metzler-Orgel 

zurückblicken, so konnten 2020 die Sternsinger ihr 75-jähriges Bestehen und 
St. Cyriakus seine Weihe vor 150 Jahren feiern. 

Die Sternsingeraktion unter dem Motto „Frieden im Libanon und weltweit“ 

wurde mit einem Dankgottesdienst in der Kreuzkirche beendet. 

Als Vorsitzender des Ältestenrats des Hülser SV folgte Harald Stemmle auf 
den verstorbenen Heinz Erlenwein. 

Unter dem Motto „Jeck to School“ hatte der Sechserrat das Heinrichsstift in 

eine Schule verwandelt und proklamierte in diesem Rahmen Stefan II. und 
Nicole II. (Erlenwein) als sein Prinzenpaar. Natürlich hatten die beiden ihre 
Kinder Felix (10) und Louisa (7) dabei. Stefan ist übrigens hauptberuflich 

selbst Lehrer. Seine ersten karnevalistischen Erfahrungen machte er schon bei 
„Jux und Klamau im HSV“. 
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Bei einem vom Hülser SV durchgeführten Benefiz-Turnier mit jeweils 12 
E- und F-Jugend-Mannschaften aus Krefeld und Mönchengladbach kamen 
4.000 Euro als Spende für den Wiederaufbau des in der Neujahrsnacht durch 
einen Brand zerstörten Affenhauses im Krefelder Zoo zusammen. 

Die Tanzgruppe Magic Unity ließ beim Männerfrühschoppen des Komitee 
Karnevalszug Hüls den Sitzungspräsidenten Jens Ehlen im wahrsten Sinne 
des Wortes hoch leben. 

Die KKG Nette Stölle Jonges proklamierte Daniela I. (Kühn) als erste „Hül- 

ser Trina“ und erfand damit eine Ergänzung zu den Prinzenpaaren von Sech- 
serrat und HSV. Begleitet wurde sie bei allen Auftritten von ihrer Magd Chris- 
tina (Ehlen). 

„Jux und Klamau“ kann man durchaus als Karnevalsabteilung des HSV 

bezeichnen und ist damit auch zuständig für das Hülser Kinderprinzenpaar, 
im Jahr 2020 Robin I. (Saß) und Lucy I. (Sendler). Ihre Paginnen waren Lilli 
Wolters und Kara Stoffelen, die Standarte trug Lasse Windrath. Da es sich um 

das 44. Kinderprinzenpaar handelte, hatten sich die Organisatoren etwas 
Besonderes ausgedacht: eine Setzlinge-Verkaufs-Aktion (Preis 4,44 Euro) 
und eine Baum-Pflanzung. 

Für einige Tage sollte das Trinkwasser in Hüls wegen einer festgestellten Be- 
lastung mit Enterokokken nur eingeschränkt genutzt werden. Diese Warnung 

konnte jedoch nach weiteren Untersuchungen schon bald zurückgezogen wer- 
den. Unser Wasser war wieder in Ordnung, konnte also uneingeschränkt 
genutzt werden. 

Höhepunkt der närrischen Saison war 

unter dem Motto „Der Globus eiert — 

Hüls feiert“ der Breetlooksdienstags- 
* zug mit 28 Wagen und 38 Fußgrup- 

pen. Nachdem am Tag zuvor die meis- 
ten Züge wegen Sturm abgesagt wer- 
den mussten, hatten die Hülser Glück. 

Erst ganz zum Schluss gab es ein paar 
Regentropfen, zu Beginn schien sogar 
die Sonne. 

Natürlich gab es auch noch viele ande- 
re karnevalistische Aktivitäten, oft 

von mehreren Vereinen und Organisa- 
tionen gemeinsam gestaltet. Hüls 
bewies wieder mal, dass es eine Kar- 
nevalshochburg ist. 
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Der Arbeitskreis Sternsingen Hüls erreichte mit 15.000 Euro ein tolles Spen- 

den-Ergebnis. 

Im Rahmen ihrer Mitgliederversammlung ernannte der CDU-Stadtbezirks- 

verband Hüls den ehemaligen Bezirksvorsteher und Ratsherrn Norbert Min- 

horst zum Ehrenvorsitzenden. 

Der Verein Literatur in Krefeld lud am 8. März, dem Weltfrauentag, zu einer 

Konzertlesung in die Konventskirche ein. Besucherinnen und Besucher aus 

Hüls und von außerhalb füllten die Kirche bis auf den letzten Platz. 

Rund 180 Erwachsene, Jugendliche und Kinder nahmen an der 44. Aktion 

„Saubere Stadt“ teil und sammelten etwa eine Tonne Müll ein — etwas weni- 

ger als in den Jahren zuvor. 

Von Mitte März an beherrschte nur noch ein Thema Menschen und Medien: 

„Corona“, genauer „Covid-19“‘“. Behörden schlossen ihre Pforten, Firmen 

schickten ihre Mitarbeiter in Kurzarbeit oder Home-Office, Kitas und Schu- 

len wurden geschlossen, ebenfalls Museen, Kinos, Gaststätten, Dienstleis- 

tungsbetriebe und die meisten Geschäfte. Die Pandemie hatte im Laufe weni- 

ger Wochen, aus Asien kommend, ganz Europa erfasst und breitete sich dann 

auch auf den anderen Kontinenten aus. So gut wie alle Veranstaltungen wur- 

den abgesagt: Feste (auch private), Reisen, Ferienlager, Theatervorführun- 

gen, Sporttraining und Wettkämpfe. Gottesdienste fanden lange Zeit nicht 

statt. Erstkommunion und Konfirmation fielen zu den geplanten Terminen 

aus. Es gab Kontaktverbote, zeitweise eine weltweite Reisewarnung des Aus- 

wärtigen Amtes, fast alle Grenzen in Europa wurden geschlossen. In Deutsch- 

land gab es jedoch kein allgemeines Ausgehverbot. Zehntausende Menschen 

starben in Europa, weltweit Hunderttausende, die mit „Corona“ infiziert 

waren. 

Als Zeichen der Hoffnung läuteten zu bestimmten Zeiten die Glocken, viele 

Menschen stellten abends um 19 Uhr brennende Kerzen in ihre Fenster, Kin- 

der malten bunte Regenbögen und hingen sie in den Fenstern auf. Als Dank 

für die Helfer im Gesundheitswesen wurde gemeinsam in die Hände 

geklatscht. Manche Musiker unterhielten mit Konzerten von ihrem Balkon 

aus oder im Internet. Dort gab es auch Übertragungen von Gottesdiensten. 

Statt mit „Auf Wiedersehen“ verabschiedete man sich mit „Tschüss und bleib 

gesund!“, 

Ab Mitte Mai flaute die Welle der Pandemie in Deutschland (und den meis- 

ten europäischen Staaten) ganz allmählich ab und es gab nach und nach schritt- 

weise Lockerungen, allerdings noch lange mit Maskenpflicht an bestimmten 

Orten und Abstandsregelungen. 
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Die Löwen-Apotheke rief angesichts ihres 200-jährigen Bestehens zu einem 
Wettbewerb mit selbst gemalten oder fotografierten Bildern auf. Gewinnerin 
war Kathrin Gerhartz mit einem beeindruckenden Gemälde der Löwen-Apo- 
theke auf Leinwand. 

Unten links das Haus, in dem sich ab 1904 die 

Löwen-Apotheke befand. Nach Erwerb und 

Abriss des Hauses rechts baute die Familie 

Oediger 1912/13 das heutige Apothekenge- 

RE 

Gründonnerstags-, Karfreitags- und Ostergottesdienste fanden nur im Inter- 
net statt, in Hüls mit Übertragungen aus der Kreuz- und der Konventskirche. 
Von 9.30 bis 9.45 Uhr läuteten am Ostermorgen die Glocken aller katholi- 
schen und evangelischen Kirchen in NRW. 

Vier Mitglieder des Entomologischen Verein Krefeld, darunter der Hülser 
Werner Stenmans, erhielten die Ehrenplakette der Stadt Krefeld. Sie gehören 

zu den Autoren einer Studie über die Verbreitung von Insekten, die globales 

Aufsehen erregte, konnten sie doch belegen, dass es in den untersuchten 

Gebieten rund 75 % weniger Insekten gibt als Ende der 1980-er Jahre. 

Im Rahmen der Initiative „3333 Bäume für Krefeld‘“ spendete „Jux und Kla- 

mau“‘, die Kinderkarnevalsabteilung des HSV, anlässlich des karnevalisti- 
schen Jubiläums von 44 Kinderprinzenpaaren, einen Zwetschgenbaum für 

den „Garten der Begegnung“, der „Juxi‘“ getauft wurde. 

Umbau und Neugestaltung der Heimatstuben nahmen ab Mitte April (mit 
etwas Verspätung) allmählich Gestalt an. Die bisherige Durchfahrt wird, 

ergänzt durch einen angebauten Wintergarten, in das kleine Heimatmuseum 
einbezogen. 

Corona verhinderte auch die traditionelle Erstkommunionfeier am Weißen 

Sonntag. Dass dieser Tag jedoch nicht ganz ereignislos verlief, dafür sorgten 
die Katechetinnen, die an alle Kommunionkinder von Palim Palim mit Heli- 
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um gefüllte Luftballons verteilten (natürlich mit dem nötigen Sicherheitsab- 
stand), die pünktlich um 15 Uhr beim Glockenschlag in einen strahlend blau- 
en Himmel starteten. 

Gerda und Walter Hermes konnten ihre Diamantene Hochzeit (60 Jahre ver- 

heiratet) feiern, allerdings nur im kleinen Kreis. Das eigentlich geplante ganz 

große Fest musste wegen Corona verschoben werden. 

AbAnfang Mai konnten wieder Gottesdienste gefeiert werden, allerdings wegen 
der Abstandsregeln mit eingeschränkter Besucherzahl. Mundschutz wurde emp- 
fohlen. Es durfte nicht gemeinsam gesungen werden. Die katholische Kirchen- 
gemeinde konnte bedingt durch die Größe ihrer Kirche sofort wieder mit 
gemeinsamen Gottesdiensten mit bis zu 120 Gläubigen starten, die evangeli- 
sche Kirchengemeinde feierte ihren ersten Präsenzgottesdienst nach der Lo- 
ckerung Pfingsten „open air“ vor der Ökumenischen Begegnungsstätte. 

Die Schulstraße erhielt zwischen Kempener Straße und Auf dem Graben eine 
neue Fahrbahndecke und wurde deshalb an vier aufeinander folgenden Tagen 
nachmittags gesperrt. 

Am 8. Mai verstarb Ernst Schraetz im Alter von 88 Jahren. Von K1nd an inter- 
essierte er sich für die heimische Natur 

und insbesondere die Vogelkunde. 
Nach seinem Wechsel vom Gruben- 
steiger und der Arbeit „unter Tage‘“ in 

die Stabsstelle der Zeche und der } 
Arbeit „über Tage“ 1972 wurde ihm } 

der Naturschutz erst recht zur Her- 
zensangelegenheit. Zahlreiche Akti- 
vitäten auf diesem Gebiet gingen von 
ihm aus oder er war maßgeblich daran 
beteiligt — nicht nur in Hüls und 
Umgebung, sondern im ganzen Bere10h des DBV (später NABU) 
Krefeld/Viersen. Ein ganz besonderes Verhältnis hatte er auch zur Rhön, die 
er durch die Kinderlandverschickung im Zweiten Weltkrieg kennengelernt 

hatte. Ungezählten Menschen brachte er mit Exkursionen und Vorträgen und 
mit seinen Schriften die Natur näher. Immer wieder schrieb er auch für die 
Hülser Heimatblätter. Mit seiner Frau Anni („Annchen“) war er 57 Jahre ver- 

heiratet. Sie starb 2018. Aus der Ehe gingen zwei Söhne hervor. 

Die bezirksbezogenen Haushaltsmittel (insgesamt 5.120 Euro) gingen 2020 
an den Hülser Pfadfinderstamm „Raubritter‘“, den Förderverein des Umwelt- 

zentrums, an die Evgl. Kirchengemeinde, an das Hülser DRK und an die Schü- 

lerlotsen. 
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Gleich zweimal (mit 14 Tagen Abstand) brannten auf Gut Steuwen große Men- 
gen an Strohballen. Ein Übergreifen des Feuers auf die nahen Biogasanlagen 
und weitestgehend auch auf das Wäldchen konnte jedoch verhindert werden. 
Beide Male handelte es sich um Brandstiftung. Die Schuldigen konnten ermit- 

telt werden. 

Das Sommerkonzert mit (Alp)Horn und Orgel fand dieses Mal nur in der 

Pfarrkirche St. Cyriakus statt, auf den zweiten Teil auf dem Burggelände muss- 
te wegen der Corona-Regeln verzichtet werden. 

Bezirksvorsteher und Ratsherr Hans Butzen feierte seinen 70. Geburtstag. 

Sommerthemen waren (mal wieder) die Parksituation auf dem Markt und in 

der übrigen Fußgängerzone und das geschlossene Hülser Freibad bzw. wie es 
damit weitergehen soll. 

Erika Thomassen feierte am 20. Juni ihren 100. Geburtstag. 

Am 15. Juli starb Hans-Gerd Jentjens, langjähriges Vorstandsmitglied des 
Heimatvereins und Archivar der katholischen Pfarrgemeinden St. Cyriakus 
in Hüls und St. Marien in Kempen. 

Die Baumaßnahmen (Verlegen der Versorgungsleitungen) zur Erschließung 
des Baugebiets Den Ham führten am Kreisverkehr Kempener Straße zu län- 
geren Wartezeiten, da der Verkehr abwechselnd nur in einer Richtung fließen 
konnte. 

Jerome Ehinger, Ben Funken und Julian Hoeninger vom HSV wurden in die 

Rollhockey-Nationalmannschaften der jeweiligen Altersgruppen berufen. Ob 
sie allerdings 2020 noch international spielen könnten, stand zu diesem Zeit- 
punkt (wegen Covid-19) noch nicht fest. 

Pfarrer Hans-Hubert Vonier feierte am 25. Juli sein diamantenes Priesterju- 
biläum. Vor 60 Jahren war er zusammen mit elf (!) weiteren Diakonen zum 

Priester geweiht worden. 1987 wurde er als Nachfolger von Pater Adrian Spyra 
Krankenhauspfarrer am Cäcilien-Hospital. Nach seiner Pensionierung über- 

nahm er weiter die Seelsorge am Fischers-Meyser-Stift. 

Die Gaststätte „Goldener Hirsch“ eröffnete am 1. August nach längerer Schlie- 

ßung wieder unter neuer Leitung. 

Bundespräsident Hans-Walter Steinmeier verlieh Peter Bongers für sein jahr- 

zehntelanges Engagement für das Deutsche Rote Kreuz (DRK) das Verdienst- 
kreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland. Über- 
reicht wurde es ihm im Rahmen einer Feierstunde im Rathaus durch Ober- 
bürgermeister Frank Meyer. 

Der Hülser Bürgerverein beschaffte sich, zunächst einmal leihweise, einen 
220 Liter Wasser fassenden Gießwagen und wässerte in den z. T. sehr langen 
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Trockenzeiten des letztjährigen Sommers die Bäume im Hülser Zentrum. Per- 

sonelle Unterstützung erhielt der Bürgerverein von der Gemeinschaft 

„Lebenswertes Hüls“. 

Ursula Weghs wurde nach 45 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit im Ältestenrat 

des HSV in einer coronabedingt erschwerten Altestenratssitzung aus diesem 
Kreis verabschiedet. 

Die vier Hülser Karnevalsvereine KKG Nette Stölle Jonges, Sechserrat der 

katholischen Jugend, Komitee Karnevalszug Hüls und Jux und Klamau des 

HSV beschlossen nach internen Beratungen gemeinsam, den Saalkarneval 

und damit verbundene Veranstaltungen für 2021 abzusagen. 

Die Klinik Königshof betreibt seit dem 1. April in Zusammenarbeit mit dem 

Helios Cäcilien-Hospital in Hüls eine psychiatrische und psychosomatische 

Tagesklinik mit 26 Behandlungs-Plätzen. 

Allen Hülser Schulen gelang es, die Einschulung der neuen Schülerinnen und 

Schüler trotz Coronabedingungen feierlich zu gestalten. 

Die im Frühjahr ausgefallenen Kommunion- und Konfirmationsfeiern wur- 

den im August und September nachgeholt, allerdings in kleineren Gruppen 

und mit eingeschränkter Gästezahl. Die Evangelische Kirchengemeinde 

konnte für ihre Feiern die Friedenskirche in Krefeld nutzen, da dort etwa drei- 

mal so viele Besucher zugelassen waren als in der Kreuzkirche in Hüls, für 

die Katholiken war St. Cyriakus groß genug. 

Das Bistum Aachen beauftragte weitere sieben Frauen und Männer für den 

ehrenamtlichen Beerdigungsdienst der kath. Pfarrgemeinde. 

Am 17. September feierte Magda Angenvoorth ihren 100. Geburtstag. Sie 

wurde 1920 als siebtes von acht Kindern geboren und lebte 99 1/2 Jahre auf 
der Klever Straße (früher Moersische Straße), bis sie ein halbes Jahr vor ihrem 

runden Geburtstag ins Fischers-Meyser-Stift umzog. 

Den Malwettbewerb der CDU gewann bei den unter 10-jährigen Belana Kor- 

ting, bei den älteren Kindern Henrike Abels. 

Zu einem „Runden Tisch“ lud Oberbürgermeister Frank Meyer die Vorstän- 

de der Stadtteil-Werberinge Hüls, Fischeln und Uerdingen ein, um sich mit 

ihnen über die Situation, die Probleme und die Herausforderungen in der Coro- 

na-Krise auszutauschen. 

Die Wahlbeteiligung an den Kommunalwahlen betrug 58,16 %. Timo Kühn 

und Philibert Reuters (beide CDU) wurden direkt in den Stadtrat gewählt. Die 

Wahl zur Bezirksvertretung Hüls ergab 5 Sitze für die CDU, je 4 Sitze für 
SPD und Grüne und je einen Sitz für FDP und AFD. Bei der Wahl zum Ober- 
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bürgermeister erreichte kein Kandidat die absolute Mehrheit, deshalb muss- 

ten sich Frank Meyer (SPD) und Kerstin Jensen (CDU) 14 Tage später einer 

Stichwahl stellen, die Frank Meyer klar gewann. 

Die Genehmigung für einen verkaufsoffenen Sonntag am Wahltag wurde von 

der Stadt zurückgenommen, da man bei einer Klage der Gewerkschaft Verdi 

mit einem gerichtlichen Verbot rechnete. 

Trotzdem war am Wahl-Wochenende auch ohne Bottermaat bei strahlendem 

Wetter einiges los: Es gab Live-Musik vor Haus Wahlen und Vopatepatu und 

am Sonntag beim Haus der Musik, das seine Türen geöffnet hatte — wie auch 

die Töpferin Ilka Lundberg die ihrer Werkstatt. Am Samstag lockten über ganz 

Hüls verteilt etwa 250 Aussteller beim Haus- und Hoftrödel viele Interessier- 

te auf die Straßen und in die Garagen, Innenhöfe und Hausflure — natürlich 

mit Abstand und / oder „Schnutentuch“‘. 

Eine Los-Aktion zu Gunsten des Puppentheaters „Blaues Haus‘“ verschaffte 

diesem im wörtlichen Sinne Luft, ermöglichte sie doch die Finanzierung einer 

professionellen Lüftungsanlage. 

Die U13-Rollhockey-Mannschaft des HSV belegte bei den Deutschen Meis- 

terschaften den 4. Platz, die U11-Mannschaft wurde in Düsseldorf deutscher 
Vizemeister. 

Der Hospizlauf 2020 fand bei erschwerten Bedingungen nicht als Sternlauf, 

sondern dezentral u. a. auf einem Parcours durchs Hülser Bruch statt. Bei ins- 

gesamt 11 Veranstaltungen kam eine Spende von 10.000 Euro zusammen. 

Zwei Hülser Mädchen vom Karate Dojo Kempen e. V. waren bei den NRW- 

Landesmeisterschaften der Kinder und Schüler sehr erfolgreich: Marie Spind- 

ler (U12) wurde in der Wettkampfart Kumite Landesmeisterin, Ronja Hense- 

ler (U10) ebenfalls in Kumite Vizelandesmeisterin. 

Im Garten des Heinrich-Joeppen-Hauses wurde zum ersten Mal in kleinem 

Rahmen (wegen Corona) ein sog. Inselgottesdienst gefeiert. 

Gerd Ehinger wurde vom DOSB für 40 Jahre als ehrenamtlicher Prüfer beim 

Deutschen Sportabzeichen geehrt. Die (leider nur kleine) Feier fand im Brau- 

haus „Schlüffken“‘ statt. 

Der Kommunalbetrieb Krefeld setzte auf der Bruckerschen Straße entlang der 

Kirmesmarktmauer den Gehweg instand und sicherte ihn durch Warnbaken, 

damit Kinder ungefährdeter zum Kindergarten und zur Grundschule an der 

Burg gelangen können. 

Die Junge Union zeichnete Winfried Schittges (bis 2017 MdL) mit der Ehren- 

nadel in Gold aus. 
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Werner Bruckmann (langjähriger Rektor an der Gemeinschaftsgrundschule 
Bonhoefferstraße) und seine Frau Friederike feierten am 20. Oktober ihre Dia- 
mantene Hochzeit. Kinder und Enkel schenkten ihnen ein Konzert in der Pfarr- 
kirche St. Cyriakus, schließlich spielte die Musik in der ganzen Familie immer 
eine große, ja prägende Rolle. 

Der neue Stadtdirektor Markus Schön informierte die Bezirksvertretung über 
die Planung einer Sanierung bzw. Neu-Anlage des Hülser Freibades und die 
damit verbundenen, u. a. baurechtlichen Probleme. Auch die Möglichkeit 

eines naturnahen Freibades werde geprüft. 

Auf der erst Ende September im Saal Furth stattfindenden Mitgliederver- 
sammlung des Heimatverein Hüls wurde Karl Heußen als Vorsitzender bestä- 
tigt. Er war bereits im März vom Vorstand als Nachfolger von Gottfried 
Andree, der aus gesundheitlichen Gründen nach 10 Jahren den Vorsitz nie- 

derlegen musste, gewählt worden. Vorher hatte der 2. Vorsitzende, Paul Schu- 
macher, Andrees Aufgaben vorübergehend mit übernommen. Als neue Bei- 
sitzer wurden Dr. Thomas Delschen und Simone Wiedenfeld gewählt. 

Der Vorstand des Heimatverein Hüls von links: Paul Schumacher, 

Dr. Thomas Delschen, Barbara Kaltenmaier, Karl Heußen, 

Heinz Gommans, Simone Wiedenfeld und Hubert Kopp 

Die meisten der sonst regelmäßig durchgeführten Aktivitäten des Vereins 
konnten nicht stattfinden. Auch der Umbau, die Erweiterung und die Neu- 

Gestaltung der Heimatstuben, über die Paul Schumacher im Anschluss an den 
offiziellen Teil der Versammlung berichtete, verzögerten sich, so dass noch 

kein Wieder-Eröffnungstermin genannt werden konnte. 
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Auch andere Vereine mussten ihre Versammlungen unter erschwerten Bedin- 
gungen verspätet durchführen, einige ließen sie ausfallen. 

Am 4. Oktober lud der Begegnungsgarten im Rahmen der interkulturellen 

Wochen Krefeld zu einem Ernte-Dank-Fest auf das Gelände hinter dem Aldi- 
Markt ein — natürlich unter Beachtung der Corona-Regeln. 

Dr. med. Stefan Schreiber übernahm Anfang Oktober die Geriatrie an den bei- 
den Helios-Standorten in Hüls und am Lutherplatz. 

Im Oktober wurde die alte Turnhalle 

an der Tönisberger Straße abgeris- 
sen. Dort soll das „Volksbank-Quar- 

A tier‘“, ein kombiniertes Wohn- und 

Ärztehaus mit einer Tiefgarage (zwei 
5 Arztpraxen, zwanzig Wohnungen) 

entstehen. 

Die Maskenpflicht, die schon seit 

. : längerem an Haltestellen, in öffentli- 

chen Verkehrsmitteln, in Geschäften, Gast- ] 

stätten und Behörden galt, wurde auch für en 

alle Fußgängerzonen von Krefeld angeord- Co R_O NA I5 T' 
net. Die zweite Corona-Welle hatte GEFÄHRLICH! 

. . . ü Sie sich und andere, 
Deutschland erreicht — wesentlich heftiger \ Ö 
noch als die erste. In Hüls gab es zu Beginn 
wegen nicht ausreichender Beschilderung @ 

Irritationen. Deshalb wurden zusätzliche | 
Schilder aufgestellt. Die ursprünglich nur 

bis zum 31. Oktober geltende Regelung 
wurde mehrfach verlängert, bis ins neue Jahr 

hinein. s 
] GEMEINSAM T KREFELD 

57 Leute (Paare, Kleingruppen und Famili- En 
en) nahmen an der vom Hülser Bürgerver- “ . 

ein durchgeführten Fußgänger-Rallye durch Hüls teil. 

Rechtzeitig vor Allerheiligen konnten in St. Cyriakus die Arbeiten am Mari- 
enaltar abgeschlossen werden. Dabei wurden Schäden beseitigt, Restaurie- 
rungen und Reinigungsarbeiten durchgeführt und die Rückseite oberflächen- 
behandelt. 

Die Laternen in den Fenstern waren zwar kein Ersatz für den ausgefallenen 
Martinszug, brachten aber trotzdem Licht und Freude in die Augen von Kin- 
dern und Erwachsenen. 
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Bruckersche und Inrather Straße wurden von der Stadt als Fahrradstraßen ein- 

gerichtet. Damit gibt es für Fahrradfahrer eine durchgehende Verbindung zwi- 
schen Hüls und Innenstadt. 

CDU und Grüne einigten sich für die nächsten fünf Jahre in der Hülser Bezirks- 
vertretung auf eine Zusammenarbeit. Für die ersten zweieinhalb Jahre über- 
nahm Timo Kühn die Position des Bezirksvorstehers, in der zweiten Hälfte 

der Legislaturperiode soll Torsten Hansen übernehmen. 

Ab November gab es wegen der stark steigenden Zahl an Corona-Infektio- 
neneinen „Lockdown light“ mit Einschränkungen, die manchen zu weit, ande- 

ren nicht weit genug gingen, von den meisten aber als richtig und notwendig 
akzeptiert wurden. 

Von Mitte November an konnte man wieder Termine mit dem Bürgerbüro 
Hüls, das ein halbes Jahr geschlossen war, vereinbaren. Die Verwaltung 
erhoffte sich von der Dezentralisierung im Bürgerservice eine Entzerrung in 

Stadtmitte und Bockum und weniger Fahrten mit dem ÖPNV. 

Die Schäden an der alten Vikarie an der 5 

Rektoratsstraße, vom vorletzten Be- 

wohner, Pfarrer Lunkebein, liebevoll 

„meine Bückeburg‘“ genannt, stellten 

sich als so groß heraus, dass eine Sanie- 

rung unverhältnismäßig teuer oder sogar M 
gar nicht möglich ist. Das weit über 350 |{f| 
Jahre alte Haus gehört zu den ältesten / 
Gebäuden in Hüls. 

Erstmalig in der 129-jährigen Geschich- ß 
te der Volksbank Krefeld fand deren Ver- 

treterversammlung nicht als Präsenz- 
veranstaltung, sondern online am Bild- 
schirm statt. Sehr erfreulich zeigten sich 

die Ergebnisse aus dem Jahr 2019. 
Wachstum in fast allen Bereichen konnte der Vorstand verkünden. Das 

Gesamtkundenvolumen stieg um 5,9 % auf 4,5 Mrd. Euro. 

Die Firma „Kanal in Not — rufe Roth“ bestand seit 50 Jahren. Auf eine große 

Feier musste allerdings verzichtet werden. 

In „Hüls Band 2“ wurden vom Verlag H. Kaltenmeier Söhne wieder Geschich- 

ten, Gedichte, Bilder und Fotos, die von Hülserinnen und Hülsern verschie- 

denen Alters eingereicht worden waren, zu einem gelungenen, bunten 
Gemeinschaftswerk zusammengefasst. 
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Mit Monika Claaßen starb eine vielseitig engagierte Hülserin, die sich auch 
von ihrer schweren Krankheit nicht davon abhalten ließ, aktiv am Leben in 

unserem Ortsteil teilzunehmen. Vielen dürfte sie noch bekannt sein aus ihrer 

beruflichen Zeit in der Firma Kaltenmeier, aber auch beim Heimatverein und 

bei den Historischen Schützenbruderschaften Hüls 

Mit 82 Jahren starb Herbert Weghs, der 

Greifvogelexperte und langjährige 
Landschaftswärter des NABU Kre- 
feld /Viersen. Über 350 Greifvögel hat 
er im Laufe seines Lebens wieder 

gesund gepflegt oder großgezogen, so 
dass sie wieder ausgewildert werden 
konnten. Eine besondere Freude war 
es für ihn, als sich im Kirchturm von 

St. Cyriakus (und später im Wasser- 
turm) Wanderfalken niederließen. Für 
seinen Einsatz zum Schutz der heimi- 
schen Natur wurde er mit dem Rhein- 
landtaler ausgezeichnet. 

Der Hülser Sportverein erhielt aus dem NRW-Förderprogramm „Moderne 
Sportstätte 2022“ für zwei Maßnahmen 150.000 Euro: Modernisierung des 
Heinrichsstiftes und der Tennisplätze am Hölschen Dyk. 

95 Jahre alt wurde Josef 
Lawaczeck. Seine letzten | 
Lebensjahre verbrachteerin | 

einem Seniorenheim außer- 
halb von Hüls. Jahrzehnte 
betrieb er auf der Konvent- 
straße seine Drogerie, | 
zuletzt (mit über 90) wohl | 

als „ältester aktiver Drogist 

Deutschlands“. Immer setz- 
teersich für die Belange von 
Hüls ein, sei es in der Poli- 
tik (als Mitglied der CDU in E dl LE ' 
der Hülser Bezirksvertretung), im Werbering, be1m Bottermaat oder anders- 
wo. Auch die Natur und insbesondere die Vogelwelt hatten es ihm angetan. 
Wenn in seinem Geschäft die Uhr eine volle Stunde anzeigte, schlug sie nicht, 

sondern erfreute mit dem Gesang eines Vogels. Und jeden Kunden begleite- 
te er nach dem Einkauf (oder der Beratung) bis zur Tür. 
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Zum ersten Mal seit 1923 konnte der Nikolaus mit seinen Begleitern nicht 
oben vom Kirchturm aus zu den Menschen auf den Markt kommen. Die Kol- 

pingsfamilie machte es jedoch möglich, dass Nikolaus, Nikodemus und Zar- 
ras mit einem Film in ihrem „YouTube-Kanal“ per Internet Grüße aus dem 

Inneren der Kirche senden konnten. 

Mitte Dezember vereinbarten Kanzlerin und Ministerpräsidenten dann einen 
harten Lockdown mit einer (kleinen) Ausnahme über die eigentlichen Weih- 
nachtstage. Auch der vorher so heiß diskutierte Präsenzunterricht an den Schu- 
len wurde ausgesetzt, die Weihnachtsferien um vier Tage verlängert. Die Evgl. 
Kirchengemeinde sagte zu Weihnachten sogar alle Präsenzgottesdienste ab, 
zu den katholischen Gottesdiensten war nur eine begrenzte Anzahl von Gläu- 

bigen zugelassen, die sich vorher anmelden mussten. Für die Neujahrsnacht 
durften keine Feuerwerkskörper verkauft werden, für den Hülser Markt 
bestand sogar ein allgemeines Verbot, eventuell noch vorhandene abzuschie- 
ßen. 

Am 19. Dezember konnte man sich über einen Korso mit 27 beleuchteten 

Traktoren freuen, die u. a. auch den Parkplatz des Helios Cäcilien-Hospital 

anfuhren. 
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Hans-Gerd Jentjens + 

Am 15. Juli 2020 verstarb Hans-Gerd Jentjens, 

langjähriges Vorstandsmitglied des Heimatverein Hüls e.V. 

25 Jahre hat er in verantwortlicher Position für den Verein gearbeitet 
und dessen Archiv geordnet und verwaltet. 

Auch die Sanierung der Hülser Burg und deren anschließende Pflege 
lag ihm sehr am Herzen. 

Der Heimatverein ist ihm zu großem Dank verpflichtet. Mit ihm ist ein 

besonders aktives und hilfsbereites Mitglied von uns gegangen. 

Ebenso ordnete und verwaltete er über Jahrzehnte die Archive 
der katholischen Pfarrgemeinden in Hüls und Kempen 
und übernahm auch darüber hinausgehende Aufgaben. 

Mit seiner Frau verbrachte er „viele gute gemeinsame Jahre“, 

für seine Kinder war er oft ein „Fels in der Brandung“, 

für seine Enkel ein geduldiger „Welterklärer‘“ 

und für seine Schüler ein väterlicher Freund. 

Alle, die ihn kannten, werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Unsere Baumaßnahme ‚„„Heimatstuben‘ 
(Stand Anfang Januar 2021) 

von Paul Schumacher 

Nachdem 2019 die Baugenehmigung für unser Bauvorhaben vorlag und durch 
die großzügige Zusage von Landeszuschüssen auch die Finanzierung gesi- 
chert war, sollte gleich zu Beginn des Jahres 2020 mit den Bauarbeiten zum 
Ausbau der Tordurchfahrt und dem Wintergarten begonnen werden. 

Tatsächlich begannen die Arbeiten dann erst im März mit dem Aushub, den 

Kanalanschlüssen und dem Gießen der Bodenplatte. Gleichzeitig erfolgte die 
Erneuerung und Verlegung des veralteten Schaltschrankes für den Stroman- 
schluss in den Keller. 

Bedingt durch Corona mussten wir schon im März die Heimatstuben für Besu- 
cher schließen. Dies war baubedingt eigentlich erst zur Mitte des Jahres vor- 
gesehen. 

Gießen der Bodenplatte 25. 3. 2020 
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